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VORWORT

„Die Lokalgeschichte wird in der Schweiz und in Basel
besonders eifrig gepflegt, dabei aber die Musik meist noch als
Aschenbrödel behandelt", schrieb K. Nef 1909 in der Einleitung
zu seiner grundlegenden Arbeit „die Musik in Basel". Seine

zugleich ausgesprochene Hoffnung, damit zu weiteren
musikgeschichtlichen Lokalforschungen anzuregen, ist nicht ungehört
verhallt. Zahlreiche Einzelstudien sind seither veröffentlicht
worden, und auch kulturgeschichtliche und vor allem
volkskundliche Abhandlungen haben die Musik berücksichtigt und
wertvolle Quellen erschlossen. Dabei ist allerdings die Musik
der Zeit vor, während und kurz nach der Reformation am
wenigsten beachtet worden. Nur durch eingehende
ortsgeschichtliche Quellenstudien kann hier eine Lücke geschlossen
werden, die besonders für das Gebiet des Oberrheins empfun-
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